
Grün

Grün

Ich ziehe meine Kraft aus frischem Grün,

Ich wähle meine Worte mit Bedacht.

Der Holunderbusch gibt auf mich acht.

Und über allem weiße Wolken ziehn.

Ich wandle auf verträumten Wegen,

Nehm alles in mich auf.

Die Natur zieht ihren Degen,

Der Jahreskreis nimmt seinen Lauf.

So wie der Baum nach Regen grünt,

So öffnet sich mein Herz in neuer Milde.

Die Seele hat den Winter schon gesühnt,

Reih mich ein in die Frühlings-Dichter-Gilde.
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